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Presse-Information 
 
“Zeitreise ins 18. Jahrhundert“: Lebendiger 
Geschichtsunterricht auf Schloss-Fasanerie  
 
Eichenzell, 25. Juli 2014  - Am 2. August-Wochenende dreht sich auf 

Schloss Fasanerie die Uhr wieder um 300 Jahre zurück. Die "Zeitreise 

ins 18. Jahrhundert" ist die größte Reenactment-Veranstaltung für die 

Epoche des Rokoko in ganz Europa. Bei diesem lebendigen 

Geschichtsunterricht erleben die Besucher Szenen der damaligen Zeit, 

historisch inszeniert im Hof- und Obstgarten, im Schlosspark und in den 

Innenhöfen des schönsten Barockschlosses in Hessen. Farbenfrohe 

Gewänder, Roben, Uniformen geben 

den Laiendarstellern eine historische 

Gestalt. Als Händler, Handwerker, 

Soldaten oder lumpige Bettler aus 

der Zeit zwischen 1740 und 1786 

lassen sie sich während ihren 

Aktivitäten betrachten und bei 

Vorführungen bewundern.  

 

Warum trugen reiche Leute vor 250 Jahren Perücken? Wie hat man 

damals ein Gewehr geladen? Und wie schläft es sich auf einem 

Strohsack? Antworten auf diese und andere Fragen bekommen die 

Gäste der "Zeitreise ins 18. Jahrhundert" am 9. und 10. August auf dem 

Gelände von Schloss Fasanerie in Eichenzell bei Fulda. Rund 400 

Darsteller aus Deutschland, Europa und Übersee folgen auch dieses 

Jahr wieder der Einladung der Kulturstiftung des Hauses Hessen und der 

Gesellschaft für hessische Militär- und Zivilgeschichte. Durch sie 

verwandeln sich Hofgarten und Obstgarten der ehemaligen 

Sommerresidenz in ein buntes, lebendiges Action-Museum.  
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Die "Zeitreise ins 18. Jahrhundert" ist nicht nur die größte, sondern auch 

die authentischste Veranstaltung dieser Art und für diese Epoche. An die 

Laiendarsteller werden von den Veranstaltern hohe Ansprüche gestellt: 

Wer mitmachen will, muss sich in Schnitt, Materialwahl und kostümiertem 

Auftreten streng an historische 

Vorbilder halten. Weder Druckknopf 

noch Klett- oder Reißverschluss 

werden akzeptiert und stattdessen von 

Hand verarbeitete Nähte gefordert. 

Trotzdem kommt jeder Darsteller 

freiwillig und auf eigene Kosten jedes 

Jahr wieder. Viele nehmen Urlaub, um bei diesem besonderen Treffen 

dabei sein zu können.  

 

„Hier geht es um Geschichte, nicht um Geschäfte!“ betont auch Martin 

Heller, im Vorstand der Gesellschaft für hessische Militär- und 

Zivilgeschichte und Ansprechpartner für alle Darsteller. Daher ist auch 

der übliche Markt-Tand nicht zu finden, sondern Händler bieten feil, was 

man vor rund 300 Jahren so brauchte. Dies bietet für die Darsteller selbst 

auch eine gute Gelegenheit, sich mit den notwendigen Dingen 

einzudecken: handgewebte Stoffe, 

geklöppelte Spitze, Perücken sowie 

Perückenpuder, verschiedene 

Kopfbedeckungen, Hornknöpfe oder 

Schuhe aus Leder und aus Holz.  

 

Das umfangreiche Programm bietet für alle Besucher viel Interessantes, 

und zwei Tage lang können Groß und Klein ihren geschichtlichen 

Wissensdurst auf vielfältige Weise stillen. An beiden Tagen gibt es 

Vorträge zu unterschiedlichen Themen, praktische Vorführungen über 
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die Mode im 18. Jahrhundert, die Geschichte des Fechtens und des 

Duells sowie die „Kunst“ der damaligen Chirurgen im Feldlazarett. 

Soldaten in rekonstruierten hessischen 

Uniformen stellen Wachablösungen 

und eine Soldatenwerbung nach. 

Waffen, Drill und Taktik der 

hessischen, preußischen und 

fremdländischen Soldaten werden in 

Vorführungen und einem Theater-Manöver vorgestellt. Und die Darsteller 

aus Überzeugung informieren gerne auch über ihre Gewandung und 

geben ihr geschichtliches Wissen ebenso weiter wie ihre Geschichten 

und gesammelten Erfahrungen. 

 

Die historische Zeit wird ebenfalls musikalisch erlebbar. Tagsüber sind 

viele Soldatengruppen militärische Märschen trommelnd, Flöte spielend 

und Dudelsack pfeifend auf allen Wegen rund ums Schloss anzutreffen. 

Am Samstagabend erklingt es dann harmonischer beim historischen 

Klassikkonzert. Auf zwei Cembali erklingt 

ab 19.30 Uhr im Großen Saal des 

Schlosses Barockmusik, anlässlich des 

300. Geburtsjahres von Carl Philipp 

Emanuel Bach. Der virtuose Komponist 

und Improvisator steht im Mittelpunkt des 

außergewöhnlichen Musikabends mit Aleksandra und Alexander 

Grychtolik. Das „Künstler-Ehepaar mit den magischen Händen“ legt den 

Schwerpunkt auf die Interpretation virtuoser Tastenmusik des 17. und 18. 

Jahrhunderts und auf die Einbeziehung improvisatorischer Elemente. 

Gefördert wird das besondere Konzert durch die Sparda-Bank Hessen. 

 

Der Eintritt zum Militärlager im Obstgarten sowie dem historischen Markt 

im Hofgarten inkl. Führungen und Vorführungen kostet pro Person und 
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Tag 6,00 Euro, für Schüler und Studenten 3,00 Euro, Familienkarten gibt 

es für 14,00 Euro. Sowohl die Schloss- wie auch die Preußenführungen 

werden jeweils für 6 Euro für Erwachsene bzw. 3,50 Euro für Kinder 

angeboten, die Märchenführungen für kleine Besucher (ab 4 Jahren) 

kosten je Kind 4,00 Euro. Für das klassische Konzert zahlen Erwachsene 

14,00 Euro, Schüler und Studenten 10,00 Euro. Konzertkarten gibt es im 

Vorverkauf an der Museumskasse dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr 

sowie über die Homepage unter www.schloss-fasanerie.de. 

 

Bilder und Bildunterschriften 

Bild 1:  Das Große Manöver im Schlosspark. Hieran nehmen fast alle 
Einheiten teil. © Kulturstiftung des Hauses Hessen Schloss Fasanerie, 
Eichenzell (bei Fulda) / Fotograf: Hans Pfleger, Eichenzell 

Bild 2: Marschmusik gehört zum Soldatenleben 
© Kulturstiftung des Hauses Hessen Schloss Fasanerie, Eichenzell (bei 
Fulda) / Fotografin: Nicole Dietzel, dinias.de 

Bild 3: Auch Perücken werden auf dem historischen Markt gehandelt  
© Kulturstiftung des Hauses Hessen Schloss Fasanerie, Eichenzell (bei 
Fulda) / Fotografin: Nicole Dietzel, dinias.de 

Bild 4: Die Modenschau ist ein „ziviles“ Programm-Highlight  
© Kulturstiftung des Hauses Hessen Schloss Fasanerie, Eichenzell (bei 
Fulda) / Fotografin: Nicole Dietzel, dinias.de 

Bild 5: Aleksandra und Alexander Grychtolik (Pressebild, © Grychtolik) 

 

Bilder und Texte zum Abdruck freigegeben im Rahmen einer 
redaktionellen Berichterstattung, Belegexemplar erbeten 

 

Für den Terminkalender:  

Zeitreise ins 18. Jahrhundert  
9. und 10. August 2014, 10-18 Uhr  
Schloss Fasanerie, Eichenzell bei Fulda  
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Reporter/Fotografen-Info  

Generell sind alle Aktivitäten während der Zeitreise sehens-, 
fotografierens- und filmenswert. Allerdings sind die Waffenvorführung 
täglich am Vormittag von 11 bis 12 Uhr, die anschließende Vorführung 
des Militärchirurgus und das theaterartige Manöver ab 16 Uhr besonders 
spektakulär.  

Wir weisen darauf hin, dass bei den  Manövern Fotografen und 
Kamerateams aus Sicherheitsgründen nur vom Rand des 
Vorführungsgeländes aus arbeiten können. 

Eine Akkreditierung ist nicht nötig. Das vorläufige Programm hängt an. 

Für besondere Informationen oder zur Besprechung bestimmter 
Locations sprechen Sie bitte Martin H. Heller unter (0171 - 1913657). 
Nach Herrn Heller können Sie am Infozelt in der Mitte zwischen Hof- und 
Obstgarten fragen. Vor der Veranstaltung ist Martin Heller per E-Mail 
erreichbar unter ghmzvorstand@gmail.com.   

 
 
Kontakt für ergänzende Informationen   
Gesellschaft für Hessische Militär- und Zivilgeschichte e.V. 
Stöckweg 6 
35764 Sinn 
Telefon: 02772 / 92 33 60 
E-Mail: ghmzvorstand@googlemail.com 
www.hessen-militaer.de 

 
Pressekontakt und weiteres Bildmaterial 

Schloss Fasanerie 
Dr. Gudrun Schwegler 
36124 Eichenzell 
Tel.: +49 (0)661 – 94 86 42 
marketing@schloss-fasanerie.de 
www.schloss-fasanerie.de 
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Zeitreise-Programm      (Änderungen vorbehalten) 

 
Samstag, 9. August 2014 

ab 10.00 Uhr Lagerleben und Exerzieren der Truppen 

11.00 Uhr „Kanonen, Mörser und Musketen“ – Vortrag und praktische 
Vorführung: Funktionsweise und Verwendung alter Waffen 
(Manöverplatz am Japanischen Teehaus) 

11.30 Uhr Themenführung „Preußen in Hessen – Auf den Spuren Friedrich 
des Großen“ im Schlossmuseum (6,00 € / Person) 

11.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm –  
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00 € / Kind) 

12.00 Uhr „Mit Kugelzange und Skalpell“ – Wie der Militärchirurgus 
Verwundete und Verletzte behandelte (Militärlager) 

12.30 Uhr „Ehre, Eitelkeiten und Pistolen“. Ein gespieltes Pistolenduell und 
seine Folgen (Fechtplatz im Hofgarten) 

13.00 Uhr Fechtschule des Baron de Fleur – Die Geschichte des Fechtens 
und der Ablauf eines Duells – Vortrag und Vorführung 
(Fechtplatz im Hofgarten) 

13.30 Uhr Soldatenwerbung für den Feldzug nach Amerika (Feldlager im 
Obstgarten) 

13.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm –  
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00€ / Kind) 

14.00 Uhr Eintreffen der Truppen, Parade und Vorstellung aller Truppen im 
Hofgarten 

15.00 Uhr  Lagerführung (Beginn am Infostand zwischen Hofgarten und 
Feldlager) 

15.30 Uhr Themenführung „Preußen in Hessen – Auf den Spuren Friedrich 
des Großen“ im Schlossmuseum (6,00 € / Person) 

15.40 Uhr „Mode im 18. Jahrhundert“ – Erklärungen und Vorführungen, was 
in der Mitte des 18. Jahrhunderts angesagt war (im Hofgarten) 

15.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm –  
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00 € / Kind) 

16.45 Uhr Manöver und theaterartige Gefechtsdarstellung (Manöverplatz 
am Japanischen Teehaus) 

17.45 Uhr „Mit Kugelzange und Skalpell“ – Wie der Militärchirurgus 
Verwundete und Verletzte behandelte (Militärlager) 

bis 18.30 Uhr öffentliches Lagerleben 

19.30 Uhr „Musique galante“ – Konzert für zwei Cembali zum 300. 
Geburtsjahr von Carl Philipp Emanuel Bach im Großen Saal 
(14,00 € / ermäßigt 10,00 €) 
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Sonntag, 10. August 
 
ab 10.00 Uhr Lagerleben und Exerzieren der Truppen 

11.00 Uhr „Kanonen, Mörser und Musketen“ – Vortrag und praktische 
Vorführung: Funktionsweise und Verwendung alter Waffen 
(Manöverplatz am Japanischen Teehaus) 

11.30 Uhr Themenführung „Preußen in Hessen – Auf den Spuren Friedrich 
des Großen“ im Schlossmuseum (6,00 € / Person) 

11.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm – 
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00 € je Kind) 

11.45 Uhr „Mit Kugelzange und Skalpell“ – Wie der Militärchirurgus 
Verwundete und Verletzte behandelte (Militärlager) 

12.30 Uhr „Ehre, Eitelkeiten und Pistolen“ – Ein gespieltes Pistolenduell und 
seine Folgen (Fechtplatz im Hofgarten) 

13.00 Uhr  Fechtschule des Baron de Fleur – Die Geschichte des Fechtens 
und der Ablauf eines Duells – Vortrag und Vorführung 
(Fechtplatz im Hofgarten) 

13.30 Uhr  Eintreffen der Truppen, Parade und Vorstellung aller Truppen im 
Hofgarten 

13.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm – 
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00 € je Kind) 

14.30 Uhr Hessische Soldatenwerbung (Feldlager im Obstgarten) 

14.45 Uhr Lagerführung (Beginn am Infostand zwischen Hofgarten und 
Feldlager) 

15.30 Uhr Themenführung „Preußen in Hessen – Auf den Spuren Friedrich 
des Großen“ im Schlossmuseum (6,00 € / Person) 

15.40 Uhr „Mode im 18. Jahrhundert“ – Erklärungen und Vorführungen, was 
in der Mitte des 18. Jahrhunderts angesagt war (im Hofgarten) 

15.45 Uhr Märchenführung mit Prinzessin oder Prinz in barockem Kostüm – 
für Kinder ab 4 Jahren im Schlossmuseum (4,00 € je Kind) 

16.30 Uhr Manöver und theaterartige Gefechtsdarstellung (Manöverplatz 
am Japanischen Teehaus) 

danach Verabschiedung der Teilnehmenden auf dem Manöverplatz, 
Waffenreinigung und Ausklang 

 

Warnhinweis: Bei der Veranstaltung „Zeitreise ins 18. Jahrhundert“ werden 
theaterartige Historienszenen dargestellt. Zu diesem Zweck werden Repliken 
historischer Waffen eingesetzt. Bei diesen Vorführungen entstehen laute 
Knallgeräusche. Die Besucher sind aufgefordert, ihr Gehör entsprechend zu 
schützen!  

Rechtlicher Hinweis: Der Besuch der Veranstaltung erfolgt auf eigene Gefahr! 


